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Tagungspause des Reichswirtschaftsbeuals
Die Neichsregierung prüft die Ergebnisse der Ausschußberalungen— Keine allgemeine

Senkung der Zinssätze, aber Notmaßnahmen für Teilgebiete der Wirtschaft
TU. Berlin , 12. Nov. Die Arbeiten der beiden Ausschüsse

-es Wirtschastsbeirates „Produktionskosten und Preise", so-
wi'e „Zinsen und Kredite" sind bereits zu einem gewissen Ab¬
schluß gelangt. Die Pläne , die in den zweitägigen Beratun¬
gen Ser Ausschüsse ausgearbeitet wurden, werden jetzt von
den zuständigen Ressorts geprüft werden. Der Wirtschaftsbei¬
rat wird infolgedessen eine etwa Stägige Pause in seinen
Verhandlungen cintreten lassen und erst dann wieder zusam¬
mentreten, ivc: lei den einzelnen Ministerien Klarheit über
die Verwendungsmöglichkeit der verschiedenen Vorschläge
gewonnen worden ist. Als Zeitpunkt für die Veröffentlichung
der zu erwartenden Verordnung über das Winterwirtschafts¬
programm ist nach wie vor das letzte Drittel des Monats
November zu betrachten.

Der Reichspräsident empfing gestern den Reichskanzler
zu einem längeren Vortrag über die außenpolitische Lage
und den Stand der Arbeiten in den Unterausschüssen des
Wirtschaftsbeirates.

Zinsproblcm und Landwirtschaft
Wie aus Berlin verlautet , besteht innerhalb des Rcichs-

kabinetts bereits ein ernst zu nehmender Plan , hinter dem
die Minister Schiele, Treviranus , Schlange-Schöningen und
Warmboldt stehen, der zwar nicht eine allgemeine Konver¬
tierung der inländischen Zinsen betrifft, aber doch für eine
bestimmte abgegrenztc Frist , etwa für zwei Jahre eine ge¬
setzliche Kürzung der Zinsen  ins Auge faßt, in der
Form, daß die Zinsen in verschiedene Gruppen, landwirt¬
schaftliche, industrielle und Handelszinscn eingcteilt werden
und daß innerhalb dieser Gruppen wieder eine Art Kata¬
logisierung gleichartiger Gruppen erfolgt. Ausgangspunkt
dieses Planes ist, daß bei der Landwirtschaft  eine Krise
fast unvermeidlich ist, die, wenn sie nicht verhindert wird,
nicht nur die Zinsen, sondern auch das Kapital gefährdet.
Die Gläubiger stehen also vor der Wahl, entweder einen Teil
des Kapitals zu verlieren ober vorübergehend auf einen Teil
der Zinsen zu verzichten, allerdings auf einen erheblichen
Teil, der bei der Landwirtschaftauf etwa die Hälfte angesetzt
ist. Nach statistischen Erhebungen beträgt der jährliche Verlust
auf jeden Hektar landwirtschaftlich benutzter Fläche rund
40 Mark.

Durch Herabsetzung der Zinslast auf die Hälfte und durch
andere Maßnahmen wäre die Landwirtschaft wieder auf
eine kaufmännisch gesunde Grundlage geführt, zumal, was
ebenso notwendig ist, Hand in Hand, damit auch entsprechende
Maßnahmen für die Regelung der kurzfristigen
Verschuldung  getroffen werden. Die kurzfristige Ver¬
schuldung belastet die Landwirtschaft in einzelnen Gegenden,
wie in Pommern , mit Zinsen bis zn 21 Prozent . Auch hier
soll nach dem Plan Schickes aufgeräumt werden durch die
Festlegung von Grundsätzen für die Hergabe kurzfristiger
Kredite, die alle Nisikozuschläge verbieten und dadurch Zins¬
sätze über IN Prozent zur Unmöglichkeit machen. Die Väter

dieses Planes glauben ihn trotz der gefährlichen Rückwir¬
kungen, die er auf dem ganzen Kapitalverkehr haben muß,
vertreten zu können, weil die landwirtschaftliche Verschul¬
dung im Nahmen der gesamten deutschen Verschuldung nur
6 Prozent ausmacht. Sie wollen für städtische Grundstücke,
für die Industrie und für andere wirtschaftliche Zwecke zwar
auch eine Herabsetzung der Zinsen in Aussicht nehmen, die
sich aber in erheblich bescheideneren Grenzen halten soll. Die
Neichsregierung wird sich vermutlich mit diesem Projekt sehr
eingehend beschäftigen. Ob es aber gelingt, die Bedenken,
die gegen jeden solchen Zwangscingriff bestehen, weil dadurch
die Grundlage unserer ganzen Kapitalwirtschaft erschwert
würde, zu überwinden, ist einstweilen noch ungewiß.

Neue Devisenvorschriften
Wie amtlich mitgeteilt wird, ist in einer 7. Durchführungs¬

bestimmung zur Devisenverorönung folgendes angeordnet
worden- Während bisher der Handel mit ausländischen, an
deutschen Börsen nicht gehandelten Wertpapieren genehmi¬
gungspflichtig mar, soll dies künftig auch für die deut¬
schen Auslandsbonös  gelten . Ohne Genehmigung
sind nur Anschaffungen für den planmäßigen Anleihezinsen¬
dienst zulässig. Der Erwerb ausländischer Wert¬
papiere,  die in Deutschland amtlich oder im Freiverkehr
notiert werden, also insbesondere der internationalen Arbi¬
tragepapiere aus dem Auslande, bedarf künftig der Ge¬
nehmigung, mährend der Verkehr mit diesen Papieren im
Inland auch weiterhin unbeschränkt bleibt. Bisher war es
den Ausländern , die ihre Wertpapiere im Inland verkauf¬
ten, möglich, den Erlös dafür ins Ausland übertragen zu
lassen. Derartige Verkaufserlöse  bilden von jetzt ab
ein gesperrtes Guthaben,  das ohne Genehmigung
Ser Devisenbcwirtschaftungsstcllenur zum Ankauf deutscher
Wertpapiere verwendet werden darf. Jede andere Verfügung
darüber ist genehmigungspflichtig. Die Genehmigung wird
nur erteilt werden, wenn das Guthaben in anderen Kapital¬
anlagen im Inland festgelegt werden soll.

Die Einhaltung der neuen Bestimmungen wird durch ent¬
sprechende Strafen geschützt. Schließlich wird klargestellt, daß
zu den Werten, die beim Erwerb fortlaufend der Neichsbank
angebnten und abzuliefern sind, auch fällige Zinsscheinc und
ausgeloste oder zur Auszahlung gekündigte Stücke solcher
Wertpapiere gehören, die schon bisher anbietuugspflichtig
waren. Die Verordnung enthält außerdem einige Bestim¬
mungen, wonach eine gerichtliche Entscheidung auf Leistung
deutscher Schuldner, zu deren Bewirkung es einer Genehmi¬
gung Ser Deviscnbewirtschaftungsstellebedarf, mit Protest-
und Zwangsbewirtschaftungsverfahren  erst
ergehen darf, wenn feststeht, ob diese Genehmigung erteilt
war oder versagt ist. Schließlich werden Verstöße gegen die
in der 6. Durchführungsverordnung vom 2. Oktober enthal¬
tenen Bestimmungen über Len Verkehr mitGold  unter
Strafe gestellt.

Präsident Hoover hält eine Friedensrede
Die wahre Abrüstung ohne Revision der

TU. Washington, 12. Nov. Anläßlich des Waffenstillstands¬
tags weihte Hoover ein neues Gefallenenehrenmal ein. In
seiner Festansprache betonte er, daß die Weltwirtschaftskrise
allein durch die Wiedererstarkung des Vertrau¬
en  s erfolgreich bekämpft werden könne, und zwar müsse das
Vertragen nicht nur zwischen den Menschen, sondern zwi¬
schen den Völkern wieder hergestellt werden. Hierzu bedürfe
es keiner Vertrüge, Schriftstücke und bindenden Abmachun¬
gen. Es genüge schon das Verständnis eines jeden Volkes
für die gestellten Aufgaben.
'w ^ Staatsmänner der heutigen Zeit hätten es mit einer
Welt zu tu,,, in der der Friede nicht allein mit „Entschlie¬
ßungen und Vorschriften" zu erreichen sei. Der Friede  ist
das Ergebnis der Bereitschaft zur Verteidigung der ge¬
duldigen -Schlichtung von Gegensätzen und der dynamischen
Entwicklung der Kräfte des guten Willens. Der Friede ist
das Ergebnis jenes feinen Gleichgeivichts zwischen diesen
beiden Motiven und einZeichendesWirklich ketts-
linnes,  der aus der menschlichen Erfahrung geboren ist.
Der Friede ist ein Idealismus , - er aus den höchsten mensch¬
lichen Bemühungen um internationale Gerechtig¬
keit  entspringt ."

Die „Newyork Eveniug Post" glaubt diesen Worten ent¬
nehmen zu können, daß Hoover auf die Notwendigkeit der
Revision der Friedensverträge  anspiclte . Hvo-
vcr habe sich Borahs These zu eigen geinacht, nach der die
lvahre Abrüstung ohne Revision der Verträge unmöglich sei.

ungerechten Friedensverträge nicht möglich
Keine Klärung der Ausschußfrage

in Paris
TU. Paris , 12. Nov. Botschafter Francois Poncet  hatte

am Mittwoch wieder eine längere Unterredung mit Laval,
der ihm genaue Richtlinien für seine Besprechungen mit der
Reichsregierung gab. Francois Poncet ist gestern nachmittag
wieder nach Berlin abgereist. Der französische Standpunkt
in der Frage der Einberufung des BJZ .-Ausschusses hat
sich bisher nicht geändert. Man ist angeblich wohl bereit, den
deutschen Privatschulden bei der Prüfung der Zahlungs¬
fähigkeit des Reiches Rechnung zu tragen, weigert sich aber
nach wie vor, dem Ausschuß erweiterte Vollmachten zu er¬
teilen.

Die großen Pariser Blätter stellen noch einmal geschlossen
und wie auf höheren Befehl fest, daß die Verhandlungen, die
seit einiger Zeit zwischen dem deutschen Botschafter von
Hoesch im Aufträge der Neichsregierung und den verant¬
wortlichen französischen Ministern gepflogen werden, keiner¬
lei Fortschritte gemacht haben. Die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den beiden Negierungen beständen nach wie
vor in der Frage der Zuständigkeit des Baseler Unter¬
suchungsausschusses, die die Reichsregierung erweitert sehen
möchte. Frankreich lehne diese Erweiterung ab, da es hierin
ein stillschweigendes Zugeständnis seinerseits erblicken würde,
die privaten Schulden mit den Reparationen auf gleichen
Fuß zu stellen oder ihnen sogar den Vorrang zu geben.

Tages-Spiegel
Der Wirtschastsbcirat hat sich ans eine Woche vertagt, nm

der Neichsregierung Zeit zur Prüfung der von ihm ge¬
leisteten Arbeit zu geben.

*

Die Reichsregierung plant keine allgemeine Senkung des
festen Zinsfußes , sondern wird sich vermutlich mit Zins¬
abbau-Verordnungen für einige besonders notleidende Teil¬
gebiete der Wirtschaft, insbesondere de. Landwirtschaft be¬
gnügen.

*

Frankreich beharrt ans seinen Bedingungen für den beraten¬
den Sonderausschuß. Die Pariser Verhandlungen sind
damit aus dem toten Punkt angelangt.

*

Präsident Hoover hielt anläßlich des WasfenstillstandstageS
in Washington eine Friedensrede , in welcher er aus die
notwendige Revision der Verträge anspielte.

»
In Athen kam es Lei einer Kundgebung für die Freiheit

Cyperns zu einer Straßenschlacht. 2V Studenten und Poli¬
zisten wurden verletzt.

*

Bei politischen Zusammenstößen in Neumünster und Lugan
im Erzgebirge wurden von Kommunisten zwei National¬
sozialisten getötet und einundzwanzig verletzt. In Köln
löste die Polizei einen nationalsozialistischen Umzug auf.

*

In Konstanz wurde ein mit antifaschistischen Flngi blät¬
tern beladenes Flugzeug von der Polizei beschlagnahmt.
Der deutsche Flugzeugführer war von aus Frankreich cin-
gereisten Antifaschisten zu einem Propagandaflug über
Italien angeworben.

Antifaschistische Umtriebe in U.S .A.
Bombenanschlag aus einen italienischen Konsul

TU. Neuyork, 12. Nov. In vielen Teilen der Vereinigten
Staaten fanden erneut Kundgebungen gegen den Faschis¬
mus statt. In Soranton im Staate Pensilvania explodierte
vor dem Hause des italienischen Vizckonsuls eine Bombe,
wobei die vordere Front des Gebäudes fast völlig zerstört
wurde. Der Konsul, seine Frau und 18 weitere Personen
wurden verletzt. Die Gewalt der Bombe war so stark, baß
alle Häuser im Ausländerviertel mehr oder weniger schwer
beschädigt worden sind.

England und die Abrüstungsfrage
TU. London, 12. Nov. Sir John Simon hielt am Mitt¬

woch seine erste Rede in seiner Eigenschaft als Außenmini¬
ster vor der Völkerbunöövereinigung in Birmingham . Er
sprach sich außerordentlich hoffnungsvoll über den mand¬
schurischen Streitfall ans und erklärte, daß er ein Anhänger
des Völkerbundes sei. Wenn die Zivilisation keine Mittel
zur Herabsetzung der Rüstungen finde, so gehe sie einer end¬
gültigen Katastrophe entgegen. Der moderne Krieg sei ein
Fluch für Sieger und Besiegte. Der Weltkrieg habe
die Lehre von den Rüstungen als Friedens¬
garantie zerstört.  Eine allgemeine Abrüstung der
großen Nationen der Welt würde eine viel größere Garantie
für den Frieden schaffen und die finanziellen Lasten, die die
Nationen zu tragen haben, erleichtern. Die Welt lerne, daß
cs nicht genüge für den Frieden zu beten, wenn man nicht
gleichzeitig praktische Mittel zur Förderung des Friedens
finde.

Die Pariser Ratstagung
TU. London, 12. Nov. Außenminister Sir John Simon

wird am Montag zur Teilnahme an den Beratungen des
Völkcrbundsrates über die mandschurische Frage nach Paris
fahren. Die Washingtoner Negierung hat den amerikanischen
Botschafter in London beauftragt, während der Sitzung des
Völkcrbundsrates in Paris anwesend zu sein.

Waffenstillstandan der Nonni-Brücke
Die beiderseitigen Strcitkräste im Gebiet der Nonni-

Brücke haben auf Grund eines Abkommens zwischen dem
chinesischen Oberbefehlshaber Matschangschan und dem japa¬
nischen Konsul in Tsitsikar einen Waffenstillstand abge¬
schlossen.

Japanische Kreuzer zum Schutze Tientsins
Der japanische Admiralstab teilt mit : Im Zusammenhang

mit den letzten Ereignissen in Tientsin hat der japanische
Abmiralstab mit Erlaubnis der Regierung 4 Kreuzer nach
Dairen entsandt, um dort fahrbereit zu sein. Falls der Schutz
der Japaner in Tientsin notwendig werden sollte, werden
die Kriegsschiffeaus Dairen nach Tientsin auslaufen . Der
japanische Admiralstab erklärt , daß eine weitere Verstärkung
der japanischen Seestreitkräfte in Dairen beabsichtigt sei.



Das Sparprogramm der Reichspost
— Berlin , 11. Nov . Ter Berivaltungsrat der Deutschen

Reichspvst Hut ein Sparprogramm angenommen , das eine
Einsparung von IVO Millionen Reichsmark im Betriebe der
Deutschen Reichspvst vorsieht . Der Gesamtetat der RcichSpost
umfaßt 2,5 Milliarden Reichsmark . Tie Einsparung der 108
Millionen soll wie folgt vvrgenvmmen werden : 60 Millionen
ans dem Gebiete der Sachansgaben , 15 Millionen bet den
Persvnalausgabcn , 6 Millionen durch Minderliberweisnng
an das Reich infolge des Einnahmerückganges , 18 Millionen
durch Kürzung übertragbarer Titel , lieber Gebühren¬
senk  u n g bei der Reichspvst liegt ein Beschluß des Ver-
waltnngsrates bisher nicht vor.

Zinsfußabbau?
In dieser Frage schreibt der bekannte BolkSwirtschaftler

Dr . Adolf Wele  r - München in der „Frankfurter Zeitung"
n. a.: Ein gewaltsamer Eingriff in das Zinsgefüge mit dem
Ziele , den landesüblichen Zins hernnterzndrücken in einer
Zeit , wo unsere Kapitalvcrknappnng täglich großer wird,
halte nnr Bedenken  gegen sich, er konnte leicht zum
Todesstoß für die deutsche Volkswirtschaft werden . Es ist ein
Irrt»  m . der ebenso gefährlich ist wie der Jnflationsirrtnm
— mit dem er sich in seinen Folgen vereinigt —, wenn man
glaubt , daß das Fehlen von Kapital ersetzt werden könne,
wenn man durch künstliche Herabsetzung des Zinses unser
„latentes Kapital " — so nennt man leicht irreführend die
vielen Maschinen und Fabriken , die wir gebaut haben und
nicht benützen können — in Tätigkeit setze. Sicher erreicht
wird nnr , daß die knapp vorhandene Kapitaldisposition nicht
mehr über einen entsprechend hohen Zins dahin gelenkt wird,
wo man sie volkswirtschaftlich am dringendsten gebraucht,
wo sie also auch am besten an n e n c r K a p i t a l b i l d n n g
mitivirkt : Fehldispositionen . Berwirlschaslnng von Kapital,
Unordnung am Geld - und Kapitalmarkt , Zerstörung des
Preisgefüges sind damit unvermeidlich verbunden , die
Rinkoorämie steigt, der leiste Rest des Vertrauens der Kapi¬
talisten im Zn - und Auslände muß schwinden,' der Appetit
nach staatlicher „durchgreifender Hiln " wird wa äsen, eine
Schraube ohne Ende ist in Tätigkeit gesetzt worden.

Zusätzliche Krcditschöpfnng mag der Volkswirtschaft unter
Umständen gute Dienste leisten , aber nicht als erstes Mittel,
um eine üarnicderliegende Volls .virtschast wieder ausznrich-
ten . das käme einem Vabangnespicl gleich, sondern nnr dann
und auch dann nnr in beschränktem Maße , wenn eine im
Ausstieg befindliche Volkswirtschaft vorn re rechend besonderer
Sui cen bedarf . — Gewiß , bas Volk will Taten sehen, aber
die Tal kann nicht darin bestehen, daß man der Skylla der
Inflation , die vermehrte Einkommen ans dem Nichts schaf¬
fen will , entgeht , nm der Eharybdis der vermehrten Kapital-
bildnng ans dem Nichts zum Opfer zu fallen . Die Tat kann
nnr darin bestehen, daß wir die letzten Reste unserer wirt¬
schaftlichen Kraft mobilisieren durch Abbau des Protektionis¬
mus und durch schleunigste Auflockerung der organisatori¬
schen Bindung . Wenn dann noch das Ausland endlich einsieht,
daß unser Schicksal sein Schicksal ist, dann wird eine nachhal¬
tige Senkung des Zinsfußes um so schneller zu erwarten
sein, je weniger Zwang angewandt wird.

Lebensmittelmangel in Leningrad
Sturm ans Bntterg schäfte

TU . Moskau (über Koivnoj , 11. Nov . Nach der teilweisen
Aushebung der Bntterzwangswirischaft kam es in Lenin¬
grad zu einem Sturm ans Bnttcrgeschäfte , deren Vorräte
im Nn ansverkauft waren . Die Miliz mußte eingreifen . Es
wurde festgestellt, baß die Butter zu Speknlationszwecken
gekauft worden ist. Eine Anzahl der Käufer wurde verhaftet.
Die Läden werden jetzt von der Miliz bewacht.

U »T

UvMLN von Kurt lKnitio EvpX ' ^ ai d^ Ver .n ? d!eu, -8
eucrk verboten ! Ab - « l- sden . Ua ^ r. Oma ' n.ldlnobckrc

Komilcuo lächelte verbindlich . „.Herr Dr . Klüber , Sie
meinen , in dem Toten ielleicht einen Bekannten zu finden ?"

Klans wehrte lässig. „Nein , das nicht. Es kam mir
nur o ein Gedanke . . ."

Kein tako sprach langsam : „Vielleicht mutmaßen Sie,
stoß d'escr Mord mit d:m Diebstahl der Geheimpapicre Ihres
Valero -usammenhänat ?"

„Nein ."
„ über es könnte doch der Fall sein."
K aus war überrascht . „Wieso kommen S 'e darauf ?"
„Oh . es ist natürlich eine etw^ s gewagte Schlnß ' olge-

r " ng . Ursache dazu gab mir Ihre Frage an den Kellner . —
Mer ist d-r Mann m't der Narbe ?"

„Es ist wirklich belanglos . — E 'n Vetter unserer Ge¬
hilfin . Ich hörte , er sei nach Polen gefahren ."

„Und da meinen Sie , gerade er müsse nun der Tote
sein?"

„Es war eine augenblickliche Eingebung , die mich zu der
Frage veranlaß !?."

„Vielleicht hätten S 'e recht haben können !"
Klaus suchte in den Zügen des Japaners zu lc ên . Aber

er stieß auf ein undurchdringliches , verbindliches Lächeln.
Dies Lächeln verv-ehrte jeden Einblick in das wahre Emp-
findunasleben des Mannes.

„Vielleicht — sa!"
Der Zug fuhr in Niem ' rzvstz em . Hier war ein länge¬

rer Aufenthalt . Der Zug kreuzte sich mit dem von Warschau
kommenden Gegensthiiellzng . Klaus erhob sich. „Man könnte
doch ein w-nig an die Luft gehen. Tic Beine werden einem
ganz stein"

Komitnko stimmte ihm bei. „Sie haben vollkommen
recht. Ich schließe nach Ihnen nn ."

Gemcinmm beanben S 'e sich hinaus ans den Bahnsteig.
Die Lampen verbreiteten nur eine trübe Helligkeit. Drüben

Wandlung der russischen Außenpolitik
Die Abbenisimg des Bohchasiers Brodowjk! — Neue Verschärfung des russische,'

Aubenhandelsdesizils— Ständige Sleigenmg der DeMschlmidemfuhr
hlen,  z . Zt . Moskau.Von Dagobert Pa

Die Abberufung des Botschaftsrats Brvöowskt ans Ber¬
lin zn Ende November kann als bedeutsames Zeichen einer
Wandlung der russischen Außenpolitik gar nicht überschätzt
werben . Brodvwski war in Berlin unter den drei Bot¬
schaftern Kvpp, Krcstinski und Chintschnk die Seele der rus¬
sischen Deutschland - Und Jai .re hindurch auch der russischen
Westeuropa -Politik , lieber der nützlichen Förderung der
deutsch-russischen Wirtschaftsbeziehungen öurch diesen emsi¬
gen und kraftvollen Politiker , der zusammen mit Maltzahu
auch die Boraussetzuiigen für Rapallo geschaffen hat , darf
man seine heftige prvsvwjetistische Politik und seine steife,
nur öurch Stresemanns Geschmeidigkeit erträglich gewor¬
dene Haltung während der Zeit des deutsch-russischen Kvn-
slirles um die Handelsvertretung im Jahre 1825 nicht ver¬
gessen, . Dieser entschlossene So .vjetkämpser wird jetzt ans
Deutschland und aus der Außenpolitik überhaupt zurück¬
gezogen. Er bekommt wahrscheinlich den hohen Bertrünens-
posten eines Gesandten der Union der SSLR . bei der
Ukraine in Eharkow . Der Entschluß kann dem russische»
Anßenloinmissariat nur gekommen sein im Zusammenhang
mit den geringer gewordenen marsistiswen Aussichten in
Deutschland , die naturgemäß auch durch den E araUcr der
Berliner Vertretung der Union der SS - bi. berii .tsich. igt
werden müssen.

Die Neuanpasiung au die veränderte Lage in West¬
europa bereitete sich im Mo -Naner Au .wnkvmmissariat schon
seit lauge . vor. Tic  leideusihafUiche Bewegung um den
Fü »s:e.i,l . . pian , seine Ergebnisse in Form von Jnbnstrie-
aiitagen , L.c a .o Liderungen der leisrnugssätzgsten Länder
der Erste au Gros züghzkeit, Zweckmäs igieit und Umfang in
der Welt 'gegenwärtig ohnegleichen dastehen, gibt allen Will¬
st asi . fragen nach und »ach ein starres Ne ergewieht . Das
heißt natnrUch nicht, daß die Sowjets sich von ihren Urn-
äurzideen ahnenden . Sie bleiben mit ihrer Nä i .unstcr,
-wr h.evStiliivu , inwigst verbunden , unicrw . rsen sich aber
zeitweitig dem Zwäng zur politischen Schonung jener Staa¬
ten , die sür den Sowf et-A»ße» .. andet uncul -behrlich sind.
Aussm .r ist für sie der einzige Weg, aus dem die Russen zur
Bezahlung der ^ .iLuftrieancageu , die sie nicht aus eigenem
erringen können Devisen gewinnen.

Die von den Sowsec ,' olttikcrn so freudig begrüßte
Weltkrise Laut die schwachen Kräfte , die Rußland heute sür
Wineu Aufstieg cinsetzcn iann . noch weiter ab. Heute arbeitet
Rußland schwerer als jemast . im letzten Jahrzehnt , erzielt
neue Höchstleistungen hinsichtlich der Menge seiner Ausfuhr
und vereinnahmt dafür öeuilvch wesentlich schmalere Be¬
träge . Nach der amtlichen russischen Handctönbcrsicht über
die erst » acht Monate des tausenden Jahres — die neuesten
Ziffern ! — steigerte Rußland seine Ausfuhr auf 12,2 Millio¬
nen Tvnircu und löste dafür 481,5 Millionen Rubel, - in der
gleichen Zeit des Vorjahres bekam cs aber für nur ll,3 Mil¬
lionen Tonnen noch 558,8 Millionen Rubel . Da die Mcn-
geustcigerung der russischen Ausfuhr den Preisverfall nicht
wcttmachen konnte , gestaltete sich im lausenden Jahre die
Außenhandelsbilanz Rußlands in starkem Grade passiv.
Acht Monate Außenwirtschaft schlossen im Borjahr mit einem
Minderertrag von 87 Millionen Rubel ab : im gleichen Zeit¬
raum dieses Jahres vergrößerte sich der Fehlbetrag im
Außenhandel aus den sehr erheblichen Betrag von 210 Mil¬
lionen Rubel Das geschah trotz einer anßergewvhnl ' chen
Steigerung der russischen Ausfuhr im August , der die Men-
gen-Nekordleistnng von 2,6 Millionen Tonnen erbrachte , für

die aber nur 70 Millionen Rubel gewonnen werden konn¬
ten , während un Januar ' "M nnr 781 000 Tonnen noch mit
<1 Millionen Rubel befahlt worden waren . Eine besondere
Veunrnhigung der Lieserstaaten über das russische Außen¬
handelsdefizit ist trotzdem nicht begründbar , weit russische
Rechnungen im schlimmsten Fall stets noch mit Natnrallie-
fernngen abgegvlten werden können , die in jeder Volkswirt¬
schaft leichtes Unterkommen finden.

Das Schwergewicht der Einfuhr nach Rußland liegt auf
Maschinen , Chemikalien , Textilerzeugnissen , Eisen - und
Stahlwaren , Elektrotechnik und Feinmechanik . Der wich¬
tigste Liefcrstaat ist in diesem Jahre Deutschland , weil Ruß¬
land sich infolge seiner Devisenschwäche zur vollen Ans-
schöpfnng der Kredite und Bürgschaften von Reich und Län¬
dern entschließen musste, die für die Belebung der deutschen

in gelebt wvröen sinü. Bei 'sulgt man öie
AnftragsLewcgung beispielsweise durch die chemische Indu¬
strie. so ergibt sich eine Steigerung des deutschen Anteils
Sem Werte nach von 50,7 ans 87 Prozent , wobei Frank¬
reich der Hauptleidtragende war : denn sein Anteil sank von
2l,7 ans nnr 0,2 Prozent . Ans dieser Ziffer ragt die poli¬
tische Hand der Sowjets hervor , öie das wirtschaftlich An¬
genehme mit dem politisch Nützlichen, dem Truck ans Frank¬
reich, zu verbinden wußte und damit tatsächlich den Erfolg
der Anbahnung russisch-französischer Verhandlungen er¬
zielte.

Ueberprüft man , was den anderen Ländern , von denen
auch England und Amerika einen bcben ' enden An -cfall er¬
litten , vpn den Aufträgen des Ehcmictrn ,, über anpt noch
geblieben ist, dann ergibt sich folgendes Bild : Die Bestel¬
lungen an Zcntrisngalmaschincn , Filter , Autoklaven , ll' as-
gcneralvren , Brechmaschinen und Gesieinsmühlen , Nitro-
ammvniakeiiiri .htuiigcn und Trvclcnapparatcn gingen voll¬
ständig an Deutschland , Pumpen wurden ebenso wie Kom¬
pressoren und Lnftgebläse mit 88 v. H. und mehr , Röbrcn,
Armaturen und keramische Artikel mit 68 und Preisen mit
81 v. H. an Deutschland gegeben . Es hatte also alle schwe¬
ren Maschinen für die chemische Industrie Rußlands zu lie¬
fern . Tie Kredit - und Bürgsrhastspotitik gestaltete sich dem¬
nach für Deutschlands Wirtschaft zn einem großen Erfolg,
der in wichtigsten Industriezweigen über ' anpt die Voraus¬
setzung für die Ansrechtcrbaltnng der Erzeugung gemestn
ist und Hnnöerttaiisendcn hochqualifizierter deutscher Arbeit¬
nehmer ihren Arbeitsplatz gesichert hat.

Das sind Vorteile der deutsch-russischen Wirtschaitsvcr-
flechtnng . Es gibt natürlich auch Nachteile . In Tenisth-
land spricht man viel vom Risiko des Rußlandgeschäitcs
wegen der politischen Verhältnisse des Vandeö. Bisher Halen
sie sich' bei der HandclSabwicklnng nicht ansgcmirkt . Un¬
sere Wirtschaft verlor in diesem Jahre allein am englischen
Psunösturz und vorher an den amerikanischen Zusammen¬
brüchen mehr als im ganzen letzten Jahrzehnt an der Hm-
dclsabwickclung mit Rußland , obwohl es sich auch bei die¬
sem nm Miltiardcnbeträge gehandelt hat . Die Gefahren der
Nnßlandslicferuugcn liegen nicht so sehr in der NechnnngS-
abwickclnng der Gegenwart wie in Wettbewcrbsmöglichkeüen
einer neuzeitlichen russischen Industrie der Zukunft . Das
heißt in frühestens fünfzehn bis zwanzig Jahren . Diese
Gefahr ist jedoch nicht durch Deuts Wand zn bannen . Sie
müßte eine Sorge der Wcltindnstrie sein. Die sorgt sich
aber nicht, sondern die will liefern.

Senden Sie Ihren Angehörigen im Ausland das „Calwer Tagblatt ".

auf einem andern Gleis war eben ein Zng von einer Neben¬
linie eingefahren . Menschen eilten hinüber und herüber.
Und dann kam der War 'chauer Gcaenschnellzvg, auf dem
Gleise gegenüber , am gleichen Bahnsteig . Der Zvg war gut
be'etzt, K.'aus und Kcmitako standen nahe dem Speisewagen
des Eegen -imes . Eie traten näher , um die Reisenden , die
drin beim Epen saßen, zu mustern.

Plötzlich dvrchkuhr es K!o" s . „Wer ist dort ? — Dort
am dr ' tten Ti ' ch, der Herr allein , das ist doch Gaston Lau-
troist der Maler !"

Kam tako sprach an seinem Ohr : „Ja . das ist Lnutroit !"
KWns starrte immer noch ai' t den Mann da drin im

Speisewagen des Ecmenzuges . — Wie kam Gaston La" Doit
b' erh-r ? — Gestern abend sprach er nach mit ihnen :m Tbca-
ter . Und >'etzt saß er hier -m Eeacn -' ug, der von Warschau
kam? — Wann mußte er dann ststrster gefahren 'ein , nm
je^t zurnckreistn zu können ? — Nachts nach dem Tbeater
ging kem Zua mehr , den er hätte steni'st' en können . — Bl eb
aUo nnr der Eil -ng 8.20 Ubr früh , mit dem Max Ohlemark
gefahren rv"r . — Ja , wenn La'Woit w' t diesem Znae vereist
war , dann kovnW er sich seist schon wieder an* der Nückreue
be' inden . — Wo aber war Laniroit acme'en? — In W"r-
scs-o'-? — Und dach hatte er b!nterla '" cn, er fahre nach Va-
r -s ? — Was sollte das ? — Konnte d"w BcEer von dic 'em
Men 'chen Ge' ahr drohen ? — Er sah sich nach Kom'tako uw.
Der aber war nicht mehr zu festen. Ta überlegte er ra ' ch.
Sollte er d'e Kr !m!nalpol ' ' ei daheim verständigen ? — Oder
lieber den Detektiv ? — Ja . dem wol" e er ein Testaaramm
senden , und zwar von stier ans , aus Nicnnrzndz . Sie soll¬
ten dasteim zunächst nicht willen , wo er sich bestand. Der
Brief , den er dem Vater vor seiner Abreise gesandt hatte,
würde ihn und Ruth über sein Fernbleiben beruhigen . —
Er h'elt e 'nen vorbeihastcnden Dahnbeamien an : „Wann
fährt der Schnellzug nach Warschau ab?"

„In zestn Minuten ."
Eben glitt der Gcgenschnellzug in die Nacht hinaus.

Maus lief eilig hinüber zum Bahnhof , und mit vielen guten
Worten und einem reichlichen Trinkgeld erreichte er es , daß
man ihm das Telegramm zur Beorderung abnahm . Er kam
gerade noch im letzten Augenblick zurück zu seinem Zug. Im
Speisewagen fand er den Japaner nicht. Da begab er sich
nach dem driiinückst . n Magen zurück, in dem er auf Komi-
tako gestoßen war . Er suchte alle Abteile ab : aber von

lmitako war nichts zu sehen. Schließlich wandte er sich
i den Schaffner , der gerade durch den Gang kam.

„Sagen Sie , saß hier in einem der Abteile nicht ein
emdlän'duch anstehender Herr , ein Japaner ?"

„Nichtig , mein Herr ! Der saß dort im dritten Abteil.
: war dann in den Speimwagen gegangen ."

„Ja , aber dort finde ich ihn jetzt nicht mehr ."
„Ter ist ja in Niemirzydz ausgcsticgen ."
„Was , ausgestfcgen ?"
„Ja , er hatte es sich plötzlich anders überlebt , bn' W

pcntlcch eine Karte bis Tobromfcrzycc ; aber es m' ß i m
er etwas durch den Kopf ge-'chostscn sein. Er kam p'
h vom Bahnsteig herein in den M-wen , hcsîe Tasche, K -t
cd Mantel , stieg wieder aus und in den Warschauer Ge¬
nzug hinein ."

„Irren Sie sich da nicht?"
„Ausgeschlossen! Ich r 'cf ihn sa an . Ich wußte doch,

ß er nach Doüromiemycc wollte. Er ba!' e sich zurcr no.'y
nz genau bei mir erkundigt , wann wir in Dobrcmucrz -> e
lkonunen würden ."

„Und dann ist er in den Eegenzng gestiegen?" ^
„Wie ich sage, me'n Herr . Ich rief Um R-*: ^

ja der Gcgenzug ; Sie wollen doch nach.Do -mom.'. lm,-'..
: aber winkte mir ab und stieg drüben in den <zug.

„So , so! — Ich danke Ihnen ."
Klaus suchte sein Abteil auf - Er Überdachte das eben

clebtc. Komitako wollte al ' o nach -
,tte sich sogar genau nach der Anstunftszc .t ercuno .gt und

von War -' chau erzählt hatte , war natürlich M ^
as statte ihn nun bewogen , umzu ehrcn ? SDrie es u n,
!t VriAessor Klüvers Sohn nn gleichen Zuge zu rci
lallte er sein Reiseziel nicht verraten ? Oder war es ^ --e
idere Ursache, die ihn bewog, nicht weckcrMahrcn , io,n . m
mnk/ren ? - War es Lautrait ? - Wollte Komckaka ,hn
laus Klüber , irreführen , dann hätte er doch lieber
ahnsteig nicht mit ihm ausgesucht; er wäre dann doch ,
r im Speüewagen sitzen geblieben und hatte , wahre .
e Züge gegenüberftanden , die Fahri '- chtnng geve. . -



Aus Stadt und
Calw , 12. November 1931.

Zu den Ealwer Gc .ueinderatsivahlen
Wie schon mitgeteilt , haben sich die drei bnrücrlichen Par¬

teien , Deutsche Demokratische Partei , Tentschnatwnale Vvlks-
partei nnü Deutsche BoltSpartei ans die Slufstellung eines
gemeinsamen Wahlzcttels geeinigt . Die Vertreter dieser drei
Parteien werden am Freitagabend wieder zusammentreten,
um die endgültige Ausstellung der Kandidaten zu beschtiesien.
(Ls sollen autzer den Kandidaten der genannten Parteien
noch Kandidaten des Zentrums und des Christlichen Bolks-
dicnstes auf den Wahlzettel genommen werden . Zu wählen
sind 10 Gemeinderäte ; 20 Kandidaten werden von den fünf
Parteien ausgestellt werden . Der Wählerschaft wird also noch
eine reiche Auswahl bleiben . Wie man hört , haben von den
ansscheidendcn Gcmeindcräten mehrere ans eine Wiederwahl
zum voraus verzichtet , so daß verschiedene neue Männer in
den Nathaussaal cinziehcn werden . Es hat deshalb eine
starke Luche nach Kandidaten eingesetzt, die vielfach ohne Er¬
folg verlief , ja hin und wieder zu einem heiteren Wettren¬
nen der Parteien führte . Es gibt Kandidaten , die nicht bloß
von einer sondern von mehreren Parteien ohne Rücksicht auf
die seitherige Parteizugehörigkeit begehrt sind. Auch ein Zei¬
chen der Zeit . In früheren Jahrzehnten wäre dies in solchem
Ausmaß nicht möglich gewesen.

Die Ouerselbein -Stasettc durch Württemberg
Auch der Cal wer Reit - und Fahr verein

beteiligt sich
Der Landesverband der ländlichen Reit - und Fahrvereine

wird am nächsten Sonntag seinen diesjährigen großen Sta-
»ettenritt veranstalten . Im Gegensatz zu früher werden dies¬
mal Ltraßen vermieden . Es wird querfeldein im Galopp ge¬
ritten . Die Hauptstrecke führt von Pforzheim über Weil der
Ltadt , Leonberg , Ditzingen , Fcncrbach . Stuttgart wird wegen
der gepflasterten Ltraßen umritten . Bei Nnit übernimmt der
Ltnttgarter Neit - und Fahrvercin den Stab und ceitet auf
der vorgesehenen Strecke eine Jagd hinter Hunden . Der Ritt
geht weiter über Nürtingen , Tübingen , Balingen , Rottcn-
burg nach Tuttlingen . Ein Lcitenarm von Crailsheim über
Ellwangcn . Aalen , Gmünd , Göppingen . Kirchheim mündet
bei Nürtingen in den Hauptarm . Der 2. Seitenarm si-lnt
von Hcidcnhcim , Ulm , Biberach , Sanlgau nach Herbertingen
mit einem Nebenarm von Langenargen über Ravensburg.
Im ganzen werden 40 Vereine mit ungefähr 000  Reitern in
den Sattel steigen, um die insgesamt etwa 471 Kilometer
langen Stasettenstrecken zu bewältigen.

Wie uns von der Leitung des Caliver Reit - und
Fahrvcreins  zu dieser Veranstaltung mitgeteilt wird,
ist dem Verein ein Abschnitt in der Hauptstafettcnstrecke zu¬
geteilt morden . Die Hauptstakette beginnt bekanntlich in
Pforzheim . Sic wird zunächst vom Neuen Ncitcrverein
Pforzheim durch den Hagenschieß bis Ticfenbronn geritten
und dort der Stab an den Neitcrvercin Wartberghof über¬
geben, der ihu bis zur Höhe SniwstwärtS von -pausen a. d.
Würm bringt . Hier erfolgt die Ucbernahme durch den Rcit-
ünd Fahrvercin Calw . Der Verein besorgt die Fortführung
der Stafette bis zum Postamt Wcildcrstadt in drei Staffel¬
ritten . Der erste Abschnitt erstreckt sich rechtsseitig der Würm
bis zur Markung Drei Linden , der zweite bls zur Weg¬
gabelung unweit des Süüvstausgangs der Gemeinde Merk¬
lingen , der dritte linksscits der Würm bis zum Postamt
Wcildcrstadt , wo der Reit - und Fahrverein Wcildcrstadt den
Stafcttenstab in Empfang nimmt . Der Verein dürste am
Sonntag früh um 7 Uhr den Stab , eine 40 Zentimeter lange
Büchse, übernehmen und um 8.30 Uhr in Wcildcrstadt weiter-
geben.

Im Durchschnitt haben die Reiter den Kilometer in zwei
Minuten 48 Sekunden zurückzulcgen , bei dem z. T . sump-
>igen Gelände im Würmtal eine ansehnliche Leistung . Die
Reitstrccken sind mit roten Fähnchen markiert und werden
von einem Streckenkciter überwacht , der die Verantwortung
iür die ordnungsmäßige Durchführung der Stafette trägt.
Tie mit zahlreichen Botschaften an die dortige Stadtgcmcinde
nnd Neitcrvereine versehenen Stafcttcnstäbe werden am
sonntag nachmittag in Tuttlingen eintreffcn und an ihrem
Endziel feierlich übergeben werden . Durch diese großartige
Veranstaltung wird erneut das Augenmerk des Landes auf
die Leistungsfähigkeit nnd Vielseitigkeit des deutschen Pferdes
nnd den Wert der Rcitervcreine , die hier ihre Mitglieder
für einen gemeinsamen , idealen Zweck cinsctzen, gelenkt.
Gewiß wird ebenso wie bei dem letztjährigen großen Reichs-
"ccicttenrttt durch Württemberg auch Heuer wieder die Sta-
fettcnstrecke von Zuschauern umsäumt sein.

Vom Nathans Altensteig
Der Vorsitzende stellte in der letzten Sitzung des Gemeinde-

rat .' s die Frage , ob und evtl , wie im kommenden Waldwirt-
'chgstSjahr in den Stadtwaldungen der Holzeinschlag vor-
gcnommcn werden soll, zur Beratung . Er gab zu Eingang
der Beratung einen eingehenden Ucbcrblick über die der¬
zeitige Lage am Holzmarkt und teilte dabei das Wesentlichste
aus den Vorträgen und Besprechungen bei der in Nagold
stattgesnndenen Waldbcsitzervcrbands -Versammlung mit.

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , im Waldwirtschaits-
jahr 1031/-.2 mit dem Holzeinschlag , so gut als möglich, zu¬
rückzuhalten , da bei den Verkäufen zu den derzeitigen Prei¬
sen sich wohl noch ein kleiner Ueberschnß der Einnahmen
über die Ausgaben ergibt , der Holzwcrt aber nicht bezahlt
ist, so daß tatsächlich ein großer Snbstnnzverlust eiulrilt . Es
wurde vorgeschlagen , sich zunächst über den Nntzholzbedarf
in der hiesigen Gegend nähere Kenntnisse zu verschaffen und
darnach den Holzeinschlag eiuzurichten . — Der bisherige
Ortsbautcchnilcr , Oberamtsbanmeistcr Köbele, hat beim
Oberamt beantragt , ihm das Amt des Ortsbautechniters
abznnchmcn und dasselbe dem neu gewählten Stadtbaumei¬
ster zu übertragen . Da nun Stadtbaumeister Weber ständig
angestellt ist, entspricht der Gemeinderat dem Antrag . —
Tie Firma Gebrüder Theurer , mit welcher die Stadt einen
besonderen Stromlicferungsvertrag abgeschlossen hat , ersucht
um Ermäßigung der Grundgebühr und des Arbcitspreises.
Der Gemeinderat konnte sich jedoch nicht entschließen , diesem
Gesuch stattzugebcn , da von Gebrüder Theurer seit Bestehen
des Vertrags nur sog. Spitzenstrom abgcnommen . im übrigen
nur Strom geliefert wurde und inzwischen in dem von der
Stadtgcmcinde mit dem GET . abgeschlossenen neuen Strom-
licfcrungSvcrtrag die von der Stadt zu zahlende Grund¬
gebühr erhöht werden mußte . — Das Stadtbauamt hat fest-
gestellt, baß die Ucberdccknng des Scltengrabens vom Hcntz-
lerschen Gebäuüeeck an bis zum Beginn der Eisenbetondecke
derart schlecht ist, daß sic nicht mehr länger in diesem Zustand
belassen werden kann . Es werden mehrere Verfahren für die
Reparatur vorgeschlagcn . Mit Rücksicht auf die derzeitige
finanzielle Lage wurde beschlossen, die Decke mit vorhandenen
alten Eisenträgern zu verstärken und später , wenn sich Sie
Wirtschaftslage wieder gebessert hat , den m Frage stehenden
Teil mit einer Eiscnbctondeckc zu versehen . — Das Eichamt
Calw fragt an , ob die Stadt beabsichtige, die Vodcnbrttckcn-
ivaage noch in diesem Spätjahr durch eine neue zu ersetzen.
Der Vorsitzende führte aus , über die längst nachgcsuchtc
Schnldaufnahme -Genchmignng sei immer noch nicht entschie¬
den. Die neue Bodcnbrückenwaage könne daher noch nicht
ansgeführt werden . — Das Schnlgeld für den gastwciscn Be¬
such der HauSmirtschaftsschule , das bisher pro Monat 3 «
betrug , wurde mit Rücksicht darauf , daß auch Minderbemit¬
telte die Hauswirtschaftsschule besuchen, denen die Bezahlung
des bisherigen Schulgeldes bei den derzeitigen Verhältnissen
sehr schwer fällt , auf 3 ^ pro Vierteljahr ermäßigt . — In
der Sitzung der Ortsfürsorgebehöröe wurde nach Beratung
mehrerer Fürsorgcfällc auch eine Uebersicht über die Beschäf¬
tigung der Wohlfahrtserwerbslosen gegeben . Das vom Stadt¬
bauamt übergebene Verzeichnis über die Wvhlfahrtserwcrbs-
losen, in welchem 28 Namen eingetragen sind, wurde vor-
gctragcn und im einzelnen darüber Beschluß gefaßt , welche
WohlfahrtscrwcrbSlose als fürsorgcbcdürstig weiter beschäf¬
tigt werden sollen.

Vom Tierschußverein
Zum ersten Male veranstaltet die Ortsgruppe Calw des

Württemvergischen Tierschntzvereins einen Vortragsabend.
Am nächsten Samstag wird der Schriftleiter des Vereins,
Neallehrer Rau,  im Bad . Hof, einen Vortrag über die
Frage : „Warum Tierschutz"  halten und an Hand von
guten Lichtbildern auf die Aufgaben des Tierschutzes Hin¬
weisen.

*

PMzgrasenweiler , 11. Nvv . Das Gasthaus „zur Linde"
wurde gestern ohne Grundstücke und ohne Inventar um Leu
Preis von 9000 NM . von Jakob Wurster -Kohlmühle im Auf¬
trag seines Bruders Friedrich Wurster in Ncuyork er¬
worben.

SCB . Freudenstadt , 11. Nov . Die Kaiserswerther Schwe¬
stern beabsichtigen, auf dem Anwesen von Gärtner Burk-
Hardt an der Lauterbaöstraße ein Schwesternerholungsheim
zu erstellen , das den Namen Theodor Flicdncr -Hcim führen
soll. Mit dem Bau dieses Schwcsternhcims , der erfreulicher¬
weise eine wesentliche Belebung der Bautätigkeit mit sich
bringt , soll im Frühjahr begonnen werden.

SCB . Ludwigsburg , 11. Nov . Auf dem Bahngleis zwi¬
schen Ludwigsburg und Aspcrg , südlich von Eglosheim,
wurde in vergangener Nacht eine stark zerstückelte männliche
Leiche aufgcfundcn . Die amtliche Untersuchung ergab , daß es
sich um einen schon längere Zeit schwermütig veranlagten
Geschäftsmann ans einem Bczirksvrt handelt , der freiwillig
den Tod gesucht hat.

SCB . Stuttgart , 11. Nov . Staatsminister a. D . Professor
Dr . von Pistorins  wurde aus Anlaß seines 70. Geburts¬
tages zum Ehrenbürger der Technischen Hochschule ernannt.

SCB . Pforzheim , 11. Nov . Gestern morgen ereignete sich
in der Oststadt ein schwerer Unglücksfall . Der 52 Jahre alte
Bürodiencr Emil Laur wollte mit seinem Fahrrad in eine
andere Straße einbiegen und stieß dabei mit einem Per¬
sonenauto zusammen . Er prallte gegen die Windschutzscheibe,
die zerbrach , wobei Lau :; Scherben in Kopf nnd HalS ein-
örangen . Dabei wurde die Schlagader zerschnitten und Laue
blieb blutüberströmt liegen . Das Krankenauto war alsbald
zur Stelle . Lamj war aber bereits verschieden.

wp. Degerloch , 11. Nov . Vor kurzem war ein Einwohner
verhaftet worden , weil er nachts durch Eindrücken der

Scheibe den Feuermelder in der Alten Wcinsteige in Tätig¬
leit setzte, woran ' die gesamte Feuerwache 1 der St -ec  Sie
gart ansrücktc und unverrichteter Dinge miede- . ece
mußte . Wie üblich, kam das Narrenstückmen zur Klung
durch den Schueilrichtcr . In Anbetracht dessen, daß durch
diesen „Spaß " Kosten in Höhe von über 230 Mark entstanden
und nicht minder als abschreckende Warnung für „Nach¬
ahmung " erkannte das Gericht aus die Strafe von 4 Wochen
Gefängnis.

SCB . Nattstadt OA . Ellwangcn , 11. Nvv . Ter 84jühric,e
Maurer und Jagdpächtcr Bernhard Täglicher von Nattstadt
wurde unter einem Hochsitz des Jagdreviers Nattstadt iiü
Waldtcil Kanzkrcut tot anfgesunden . Es ergab sich einwand¬
frei , daß Taglieber beim Besteigen des Hochsitzes einem Un¬
fall zum Opfer gefallen ist. Eine Sproße der Leiter des Hoch¬
sitzes ist beim Besteigen gebrochen. Dabei muß sich im Stuch
aus dem mit gespanntem Hahnen von Tagliebcr über der
Achsel getragenen Gewehr ein Schuß gelöst haben , der deü
sofortigen Tod zur Folge gehabt haben dürfte.

E eld-,V ostrs- »nd Landwirtschaft
Schweizer Kreditkündigungen

Laut „Vayr . Staatszeitung " kündigen im Zusammenhang
mit den deutsch-schweizerischen HandelsvcrtragSvrrhandlun-
gcn die Schweizer Banken ihre Forderungen an Deutsche
mit einer Frist von 6 Wochen. Im badischen Grenzgebiet
werden durch diese Maßnahmen viele Unternehmungen auss
schwerste betroffen.

LC. Berliner Produktenbörse vom 11. Nov.
Weizen märk . 222 228; Futterweizcn 203 210; Sommer¬

weizen 225—228; Roggen märk . 108—108; Gerste 172—117;
Futter - nnd Jndustricgerste 163—171; Hafer märk . 147—152;
Weizenmehl 23,50—32,50; Roggcnmchl 27,10- 20,50; Wcizen-
kleie 10,50—11; Noggenkleie 10.50—11; Biktvriaerüsen 21- SO;
kl. Speisecrbsen 25—28; Peluschken 17 - 10; Ackerlo nen 19,5g
bis 18; Wicken 17—20; Lupinen , blaue 1l —l2.50; dlo. ge.be
13—15; Leinkuchen 14—14,30; Erdnußln .hcn 13,70—1!; Erd-
nußkiichenmehl 13.30—13,50; Trockcnschni^cl 6,20 - 6,20. All¬
gemeine Tendenz : schwach.

Bichprrsse
Laupyeim : Kälber und Boschen 108- 18g; Kalbcln S20 bis

370; Kühe 125—1-0 RM . — Se nsseuc .eü: Kilbe 88- r , 8, Kal-
beln 400; Jungvieh 80—90 RM.

Schweiiwpreise
Bühlertann : Milchst-),,' eine 6—12 :, -M . — Vnchan a. d. F .-

Milchschweine 7—12 NM . — Schnssenricd : M .i .P ; . .e
0—10 RM . — Waldsce : Milchschwcine 10—15 RM . — v .ug-
heim : Muttcrschwcine 76; Milchschwcine 8—18 RM . —
Mnrrhardt : Milchschmeine 4—12 RM.

Caliver Vieh - « nd Schwcincmarkt
Bei dem am letzten Mittwoch stattgefnnöencn Vieh - nnd

Schwcincmarkt waren insgesamt 146 Stück Rindvieh  z .c-
gctrieben . Darunter befanden sich 0 Ochsen, 6 Stiere , 75
Milchkühe , 5 Farren , 31 Stück Jungvieh . Bezahlt wurden
s'jr Ochsen 550—604 RM . pro Paar , für Kühe 100—350 RM .,
lür Katbinncn 200—380 RM ., Jungvieh 00—180 RM . pro
Stück. — Auf dem S chw e i n e m a r k t waren 457 Mi .ch-
schwciue und 46 Läufer zugeführt . Bezahlt wurde für Milch-
schwetne 16- 21 RM ., sür Läufer 28—65 NM . pro Paar.

Sowohl bei dem Rindvieh als auch bei den Schweinen
war ein ganz erheblicher Preissturz  festznstellcn . Bei den
Läufern bewegte sich der Durchschnittspreis in den abgclau-
fenen Monaten zwischen 65 und 85 RM . Heute betrug er
46 NM . je pro Paar . Bei den Milchsthweinen betrug der
Durchschnittspreis in den abgclansenen Monaten 21—22 RM.
Heute betrug er 17 NM . pro Paar . Im Jahre 1920, wo die
Vieh - und Schwcinepreise seit Eintritt der festen Wä rung
am höchsten standen , betrug der Durchschnittspreis bei Läufer
104—174 NM ., bei Milchschweinen 63—93 NM . pro Paar.
Im Jahre 1914 betrug der Durchschnittspreis für Läusstr
42—92 RM ., bei Milchschiveinen 18—37 RM . pro Paar . —
Rechnet man den heutigen niederen Preisen sür Bich und
Schweine die geringere Kaufkraft der Reichsmark hinzu , so
liegen die heutigen Vichprcise weit unter dem Borkriegs-
prciS.

*
DI - ürlllchcn Melnhandelsvrel ' e dürfen lelbstv- rfl-indllch nicht nn den Börsen - »nd

Gi-obhandtl . preisen gemessen werden , da für jene noch die lca wrrts i ' . en Ver>
lehrSlosl^n lu Zuschlag kommen. Die

Rälselauflösuncien aus der IuqenddeilE
Wer kennt die Länder?

1. Australien , 2. Südamerika , 3. Afrika , 4. Deutschland,
5. Neuseeland , 6. Italien . 7. Grönland , 8. Vorder - und
Hinterindien , 9. Arabien , 10. Island , II . Norwegen,
12. Frankreich , 13. Schweden , 14. England , 15. Finnland.

Kreuzworträtsel
Waagerecht:  1 . rot , 5. Kverucr , 6. Mars , 7. Jscl,

9. Tula , 11. Pira , 12. Ncimuud , 13. Ara.
Senkrecht:  1 . Nies , 2. Toni , 3. Lorelei , 4. Lcssiug,

6. Met , 8. Lea, 10. Aida , 11. Puma.

EM!
SS Pfg . 1.48 1.S5 2.S5 NS 5

bringen Ihnen die größten Vorteile.

GünA. Emkaufsgelegenheit auch für WeihnachtS ^ ^ eMe!
LMT" Beachten Sie bitte unsere Schaufensters

^ WI ^ ^ ^^ MMM E 'M MS
Marktplatz 24

Frisch geschossene

Biergasse 3

jowie diese Woche prima
junges

Hirschfleisch
zum billigste» Tagespreis.

Adolf Raich
Wridbrethandlung

crnsprecher 233

SIsrküZNkM unü
IMWM«Men im
mruml -ereM

VausezZÄs smü de! uns!
warum  uiLÄS surk üu?

i » ssrlev Verteilm »§ «stell « .
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Keil-«.Fshrmm CZW.
Am Sonntag , den 18 . Nov . ,

beteiligt sich der Verein an der

AmMki»-ReüerWkl
Vstrzheim-AlllikU«
Der Verein  reitet die Strecke

Hausen -Würm - Weilderstadt . Die
Mitglieder sowie Gönner und Freunde des Vereins haben
Gelegenheit , das interessante Reiten mitanzusehen . Absahrt
des Omnibus : Sonntag früh /̂«7 Uhr ab Calw , Markt¬
platz. Anmeldung bis Freitag  mittag 12 Uhr bei
Reichmann,  Alte Apotheke , Telefon 33. Nach dem
Rennen gemütliches Beisammensein  mit

den Psorzheimer Reitern in Liefenbronn.

LL 'Ä Tamiliemibend
im Sasthos zum RStzle (Calw ). Der Ausschuß.

Samstag und Sonntag
halte ich

MeHelsuppe

und lade hiezu höflichst ein

Karl Scheuerte
zum „Bären"

liskung 26. November

LsläxsÂLos UlläLkrLmls Uark

ILbVGLV!

IIovLynIH  lS L-oss 12 ^1. kortol
IuttsvLllK . Ä. 2llä I ĵstv 30 kkz. mskrl

8ek« sleicsr1,
^sruspr .26641*kostsodlcto.Ltnttsurt SOLL̂

«Isr ln allsn Vsrk»uls»tv!lnn

t»

v

»<

Weltenschwann, den 10. November 1931.

Todes -Anzeige

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwiegervater
und Großvater

ZGiiil Georg Wer
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 68 Jahren sonst in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

13. Noo ., nachmittags 1 Uhr in Zaoelstein statt

vWMT!

KMW Ms ZvÄZlmMKsiMW«KS
l 'MMWMMN WN AZkLtzNkS

8prictit in einer

WkkMll . VMZMWÜWL
SM SSM 81 ZS, Ü8N 14 . ll 8. m §., S ?,SVÄ§ s Mr

ZM WLM'LMZK ZSSZS
cter ^anäesvorsitrencie un8erer Partei

KMk8lsZLsZzZKZ?ÄneßZr kaümsvv.
Obî e Praxen berühren beute alle  Krei86
cier öevölkerunZ. >Vir lacten äaker cüe Zanre
pinv/obnerscbatt von Lalvv ru äie8em vvicbtiZen

Vorträge ein
§TrsLlrZLMskrsrs §L!s2 psrlSl.

SchkeejGuhmrem
Ct!l!v

Freitag,
13. Noo . und
Diens tag,
17. Noo ., je

abends 8Uhr8l ) !lll !tlftlK
im Badischen Hof.

Frische

Tßsrl'Wttt
1 Psd . 1 .88 solange Vorrat.

Fr . Lamparter

vev-
K8se

feinster
Limssrger

Psd . 48 Psg.

Emmentaler
ohne Rinde

-/, 225 gr . »,«
Schachtel « N» Psg.

180 gr . UN
chachtel Pfg

WMWe
°/- 180gr.
Schachtel «iß W Psg.

Rundsch . ^ 8 Psg.

KM«e«iöse
Stück 18 Psg,

Atzmose
Schachtet 22 Psg,

TiMlilier
stets frisch

Prima

Ssserliml
. I PId . 12 Pis.

Tr. Lamparter

SWeiide
BWs-lirdalse»er-
M die Berlrelung

für den Bezirk Calw
bei guten Bezügen . Bewer¬
ber, die einen guten Charak¬
ter besitzen, wollen sich mel¬
den zwischen 12 —2 Uhr im
Hotel Waldhorn.

Lattdesoertr . - . Kolb

Wegen Brandsall ver¬
kaufe ichzwei schöne trächtige

Kalbinnen
(gewöhnt)

K. Kemps, Malermeistr.
Reubulach

BeMs-HMkls-».GMN'tzkiMM EM
Morgen Freitag , d. 13. November , abends 8 Uhr

im Gasthaus zum „Nößle"

Bortrag
des Herrn Henne jr -, Bezirksvernraiter der Kranken¬
kasse des Verbands württbg . Gemerbeveeeine , über:

„GkNrblicher Mittelstand und Zukunft"
anschließend Erörterungsabend

Der Gewerbeverein hofft , daß das Hanowerk und Gewerbe
sein Interesse durch einen zahlreichen Besuch bekundet.

Der Ausschuß.

Samstag unä Sonntag

Kehessen
mit Zpätzle

wozu höflichst einlacket

Frau Glück zurltatsstube
Unterlengenhardt Lberamt

Neuenbürg

Flkivißigk BklileigeniW.
Friedrich Schönhardt  zum „Adler " bringt am

Mittwoch , den 18. ds . Mts ., von mittags 1 Ahr
ab auf dem Rathaus in Unterlengenhardt zum öffent¬
lichen Verkauf:

1. Neuerbaute Schankwirtschast(die einzige im
Doch.

2. Neuerbaule Scheuer mit Stak und zweiKellern
und zirka8 Morgen anliegenden Feldern.

Die Schankwirtschast , sowie die Scheuer mit Land¬
wirtschaft können auch einzeln erworben werden , da in
die Scheuer mit ganz geringen Kosten eine Wohnung
eingebaut werden kann.

Es findet nur ein Verkauf statt . Auswärtige Käufer
haben Vermögenszeugniffe neuesten Datums vorzulegen.

Fr.SGnhardt z.  Adler. Bürge rmeisteramt:Kug ele.

ein « reiv « L « Ln
bei 1 ?kä. de! 5 ?tck. bei 10 ?kci.

I. tzual. pfci.70ptz . pfci.65 pfZ.pscl.62 psZ.
II. tzuLl. „ 50 „ „ 47 „ , 45 ,
Her » »» » !» Lcüirürls
MertoiAvaron - 6 «scl »Lkt 4- 7 «Isikon 293

Spetzhardt
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Frei¬
tag , den 13. Noo . 1931,
nachmitt. 4 Uhr. gegen
bare Bezahlung:
I Langtzolzwagen
1 Wagen ohne Leiter«
1 Pferdeschlitten
Zusammenkunft beim Lamm

Weidenbach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw.

Meiner werten Kundschaft
gebe ich bekannt , daß ich
meine Arbeit im

Hand- und Maschinen-
und Monoqrammstilken.
Weitznähenund Stopfen
in und außer dem Hause wie¬
der ausnehme.

Prompte Bedienung wird
zugesichert.
M . Bohn , Lederstr. 30 III.

Kslllrli
Heute frische

jSeefische , Kabel¬
jau . Fischfilet

eingetrosfen
Feinste

ZVismarchheringe^
Rollmops

Heringe in Geleei
1 Liter -Dose 83^

Liter -Dose 68 ^
5«/° Rabatt

Bes . Umst. halber gebe ich ab:

1 Chaiselongue
(neu ) 38 Mk.

1 WollmatratzeSteilig
(neu) 28 Mk.

1 Sofa
bereits neu 88 Mk.

1 gebraucht?Bettlade
3MK.

l Seegrasmairatze
ne« 14 .80 Mk.
Fr . Hennesarth

Kult! MW duM her
MlWii Seile?

Komm und höre darüber
Stadtpfarrer CLtwein, Cannstatt.

Er spricht Samstag , den 14 . Nov . , abends
8 Uhr im Gasthof zum „Löwen ", Hirsau,

über:

„Nationalsozialismus,
Religion und deutsche Kultur"
Unkostenbeitrag 39 Psg . Erwerbslose frei. Freie Aussprach«

N . S . D . A . P . Ortsgruppe Hirsau.
(Deutsche Freiheitsbewegung)

ErHe LisslelW m

IM
am Samstag , den 14 . und Sonntag
den 15 . Novemb . 1931 , im großen Saal des

Gasihnss zm„Waldhorn"i»Simatzciin
Geöffnet : Samstag  von 12 bis 20 Uhr, Sonntag

von 8 bis 20 Uhr.
Eintritt : Erwachsene 30 Psg-, Kinder 10 Psg.

Günstige Kaufgelegenheit!
Jedermann wird zum Besuch der Ausstellung sekundlichst
eingeladen . Besonders wird auf die ausnahmsweise hohe
Zahl der ausgestellten Tiere und die erstmalige Ge¬
legenheit zur Betrachtung von Sumpfbibern hin¬
gewiesen.

Kaninchen- und Gefliigetzuchlvereili
Stammtzeim bei Calw.

Nachhochzeitsfeier!

Am Samstag und Sonntag,  den 14. uüd

15. November , findet im elterlichen Hause in Bad

Teinach , bei Johannes Pfrommer,  Bäcker
und Wirt zum „Zaoelstein"  unsere

MWUeUckr
statt , wozu wir Verwandte , Freunde und Bekannte
hiemit sekundlichst einladen.

Gottlob Zoller, Hohengehren

Elsa Holler, geb.Pfrommer,Bad Teinach

Calw.
3m Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigereich am Freitag,
den 13. ds . Mts ., vorm.
19 Uhr gegen bare Bezah.
lung:
i Lieferwagen Opel.
1 Personenauto Opel
lzuni
1Zimmerbiifett. clchen,
1 Sofa. Plüsch. I Näh-
tischchen. 2 leere Fässer
je zka. 280 Llr. halt.

Zusammenkunft v. d. Adler.
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Calw.

In gutem Hause werden
einige auswärtige Schüler
oder Schülerinnen an

KostLisch
genommen . — Auf Wunsch
kann auch volle Pension
gegeben werden.

Schriftliche Angebote unt.
„Ko st tisch " an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Vieh-, Pferde- und
Schweilieniarbt
in Milderfladt

am Montag,  IS . Nov.
1 SS 1 . Beginn des Schweine¬
markts mii V,8Uhr . der
Biehmarkts um h,9 Uhr.

Bürgermeisteramt:
Schütz.

Arckitekturbüro Kleiner
Calw , l - 3NAe 8teiAe 7 7e >ei° n 88

empkieklt sicti in cker

?erti § unAvon LÄUplänenje ^ er ^ rt
vebernalime sckliiZZellertiZer Mu8er

ru vorteilksttsn Preisen
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